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Margit Sommer
Kurzbiografie

1957 geb. in Graz 
1975 AHS-Matura in Graz
1975 bis 1977 Ausbildung zur Med. techn. Assistentin 
ab 1978 tätig als MTA im LKH Bad Aussee, LKH Feldbach, 
              LKH Graz
ab 2018 im Ruhestand

1975 bis 1977 und ab 2020 Mitglied in der TVN-Fotogruppe Graz
seit 2004  Mitglied der Fotocommunities fc und f.at 
2004 bis 2008 Moderatorin auf der Internetplattform fotografie.at
Gruppenausstellungen: 
1975 - 25 Jahre TVN-Fotogruppe im Ecksaal des Joanneums
2005 - Ausstellung der f.at im „Propeller“ 
2006 - „Szenenausschnitt “ in der Fotogalerie im Rathaus Graz, Arbeiten von Freunden, Schülern                                 
           etc. von Erich Kees 
2012 - er[ich]  fotografische Betrachtungen von Vater und Tochter
2008 - öffentlich erworbene Arbeit: im Rahmen des Wettbewerbs „Natur“ des LKH Graz wird eine  
           Fotografie in einem Patientenzimmer im Ostflügel der Univ.-Klinik für Innere Medizin prä- 
           sentiert 
Biennale photo graz 014, 018, 020
ab 2020 jährliche Werkausstellungen der TVN Fotogruppe Graz

Steine & Wasser
Fotoausstellung - Margit Sommer

Galerie der Naturfreunde Graz - Sackstraße 24, 8010 Graz
Info: Tel: +43 316 826265 / margit.sommer@gmail.com

Ausstellungsdauer  08. Mai 2024 bis 11. Juni 2024
Vernissage  Dienstag, 07. Mai 2024 um 18:00 Uhr
Finissage   Dienstag, 11. Juni 2024 um18:00 Uhr
Eröffnung:  Mag. Jasmin Haselsteiner-Scharner

Öffnungszeiten: zu den Bürostunden der Naturfreunde Graz

  Mo 16:00 bis 19:00
  Mi  13:00 bis 16:00
  Di, Do, Fr 10:00 bis 12:00   Eintritt frei

Foto: G. Schefzik



Steine Wasser

Was entsteht, wenn Natur Kuchen bäckt?

Wenn sie mit ihrer ungeheuren Schöpferkraft und 
Kreativität an ein Projekt herangeht.

Gesteine zermalmt, sie wieder neu zusammen-
setzt - nur, um sie dann wiederum zu zerlegen.
 
Bildhauerin Natur - ihr Meißel ist das Wasser und 
der Wind. 
Gnadenlos ziseliert sie Mulden, Höcker, Rinnen 
und Grate in ein Medium, das einmal Meeresbo-
den war.

Hinabgezwungen in Sphären aus Druck und 
Hitze - geomorphisch upgegradet - wieder auf-
getaucht.

Von Menschen zu einem Hochwasserschutz 
aufgetürmt - nur um mir über den Weg zu lau-
fen?

In Grado - sich vor meine Kamera zu werfen?
Wie Mannequins bauen sich Strukturen und 
Figürchen im Scheinwerferlicht der Sonne auf.

Scheinen nach mir zu rufen. Ein Ruf, dem ich 
schon seit Jahrzehnten gerne nachspüre - 
erweckt er doch die Entdeckerin in mir. 
Jedes Foto eine eigene Forschungsreise…

So sanft - so hart!

Liebevoll sinnlich umschmeichelt es unsere Haut, 
rinnt zärtlich an uns herab.

Seine Präsenz macht Leben erst möglich - ist Teil 
von uns - in uns.

Obwohl vor Jahrmillionen aus dem Wasser gestie-
gen, erfüllt es uns noch immer mit einer seltsamen 
Sehnsucht, wieder zu ihm zurückzukehren. 
An seinen Ufern zu sitzen, ihm zu lauschen, in sei-
ne Wellen einzutauchen, mental - real.

Sein Spiel mit dem Licht fesselt uns. Farben und 
Formen werden verzerrt - zerrissen - neu zusam-
mengesetzt.

Es verwehrt sich jeder Gegenständlichkeit - steht 
nie still.

Vor dem Wasser haben wir aber auch Respekt, ja 
manchmal sogar Angst.

Berechtigt, denn Wasser kann auch anders - ist 
einer der großen Baumeister in der Natur.

Übrigens - Wasser braucht man nicht zu gendern. 
Es ist neutral - vor ihm sind wir alle gleich.

Meine Arbeiten mit klarem Wasser entstanden in 
heimischen Tälern größerer Höhe; die Spiegelun-
gen ausschließlich in Hafenstädten an der Adria. 
Die Mur gesellte sich mit ihren Stromschnellen 
dazu.
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